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Quelle: „Heaven“ (Himmel) von Randy Alcorn 

 

Wie wird die große Stadt aussehen? 

 

Warum machten sich Magellan und Kolumbus und all die anderen Forscher und ihre Mannschaften 

auf, um die „neue Welt“ zu suchen? Weil wir für das Suchen neuer Welten geschaffen sind. Wir 

wurden als Sucher und Entdecker erschaffen. Während wir Gottes Schöpfung erforschen, wächst 

auch unser Wissen über Gott, und das ermutigt uns wiederum, das Wunder, das Gott Selbst ist, zu 

erforschen. 

 

Die Anforderungen und Ablenkungen des modernen Lebens bringen uns dazu, unseren 

Forschungsdrang zu vernachlässigen oder zu unterdrücken; doch er macht sich immer wieder 

bemerkbar. Auf der NEUEN ERDE wird dieser Wunsch NICHT von praktischen Überlegungen 

vereitelt oder behindert. Er wird vielmehr von Gott und anderen Menschen und allem, was in uns 

ist, unterstützt und ermutigt. 

 

Der erste Ort, den wir wahrscheinlich erforschen möchten, ist die größte Stadt, die je existierte, die 

Hauptstadt der NEUEN ERDE. DAS NEUE JERUSALEM wird ein Ort verschwenderischer Schönheit 

und grandioser Naturwunder sein - ein riesiger Garten Eden sein, erfüllt vom Besten, was die 

menschliche Kultur hervorgebracht hat. Und dieser Ort wird unter der Herrschaft von Jesus 

Christus stehen. Der Reichtum dieser immensen Stadt wird größer sein als ALLES, was je in der 

gesamten Menschheitsgeschichte zusammengetragen wurde. 

 

Wie luxuriös wird diese Stadt sein? 

 

Vermutlich wird es auf der NEUEN ERDE noch andere Städte geben, wie die Städte, die Jesus 

Christus in den Gleichnissen von den Haushaltern erwähnt. 

 

Lukas Kapitel 19, Verse 17-19 

17 „Der HERR antwortete ihm: ›Schön, du guter Knecht! Weil du im Kleinen (über Wenigem) treu 
gewesen bist, sollst du die Verwaltung von zehn Städten erhalten.‹ 18 Dann kam der zweite und 
sagte: ›HERR, Dein Pfund hat fünf Pfunde hinzugewonnen.‹ 19 ER sagte auch zu diesem: ›Auch 
du sollst über fünf Städte gesetzt sein!‹“ 

 

Die Könige der Nationen, die ihre Schätze in das NEUE JERUSALEM bringen, müssen von 

irgendwoher kommen und nach irgendwohin zurückkehren. Vermutlich kommen sie aus Gegenden 

und Städten außerhalb von NEU-JERUSALEM. Doch keine andere Stadt wird NEU-JERUSALEM 

gleichen. Denn sie wird die Wohnung des KÖNIGS der Könige sein. 

 

Die Hauptstadt des Himmels wird voll sichtbarer Herrlichkeit sein, denn es heißt dazu in: 

 

Offenbarung Kapitel 21, Verse 10-11 

10 Hierauf entrückte er (der Engel) mich im Geist auf einen großen, hohen Berg und zeigte mir 
die heilige Stadt Jerusalem, wie sie aus dem Himmel herabkam von Gott her, 11 geschmückt mit 
der Herrlichkeit Gottes. Ihr Lichtglanz war wie der kostbarste Edelstein, wie ein 



kristalleuchtender Jaspis. 

 

Der Apostel Johannes beschreibt den üppigen Reichtum noch ausführlicher in: 

 

Offenbarung Kapitel 21, Verse 18-20 

18 Der Baustoff ihrer Mauer ist Jaspis, und die Stadt (selbst) besteht aus lauterem Gold, 
(durchsichtig) wie reines Glas. 19 Die Grundsteine der Stadtmauer sind mit Edelsteinen jeder Art 
verziert: Der erste Grundstein ist ein Jaspis, der zweite ein Saphir, der dritte ein Chalzedon, der 
vierte ein Smaragd, 20 der fünfte ein Sardonyx, der sechste ein Karneol, der siebte ein 
Chrysolith, der achte ein Beryll, der neunte ein Topas, der zehnte ein Chrysopras, der elfte ein 
Hyazinth, der zwölfte ein Amethyst. 

 

Johannes zählt hier die 12 Edelsteine auf; 8 von ihnen sind Steine, die auch auf der Brusttasche des 

Hohen Priesters angebracht waren. 

 

2.Mose Kapitel 28, Verse 17-20 

17 Besetze es (das Brustschild) mit einem Besatz von Edelsteinen in vier Reihen von Steinen; eine 
Reihe: Ein Karneol, ein Topas und ein Smaragd sollen die erste Reihe bilden; 18 die zweite Reihe: 
Ein Rubin, ein Saphir und ein Jaspis; 19 die dritte Reihe: Ein Hyazinth, ein Achat und ein 
Amethyst; 20 die vierte Reihe: Ein Chrysolith, ein Soham (1.Mose 2,12) und ein Onyx; in 
Goldgeflecht sollen sie bei ihrer Einsetzung gefasst sein. 

 

Die Edelsteine, mit denen die Grundsteine von NEU-JERUSALEM verziert sind und das 

durchsichtige Gold, aus dem sie besteht, sind Zeichen grenzenlosen Reichtums und Hinweise auf 

Gottes unglaublicher Pracht. 

 

Was ist der Fluss des Lebens? 

 

Der Apostel Johannes beschreibt auch ein Naturwunder im Zentrum von NEU-JERUSALEM: 

 

Offenbarung Kapitel 22, Vers 1 

1 Weiter zeigte er (der Engel) mir EINEN STROM von Wasser des Lebens, klar wie Kristall, der aus 
dem Throne Gottes und des Lammes hervorfloss. 

 

Warum ist Wasser so wichtig? Weil diese Stadt ein Mittelpunkt menschlichen Lebens ist und weil 

Wasser ein wesentlicher Bestandteil des Lebens ist. 

 

Wir alle kennen das Gefühl von Durst; doch die ersten Leser vom Buch der Offenbarung, die in 

einem trockenheißen Klima lebten, begriffen sogleich, welches Wunder es ist, ständig frisches, 

reines und unverschmutztes Wasser zur Verfügung zu haben, mit dem man den Durst stillen kann. 

 

Auf der NEUEN ERDE müssen wir nicht die Stadt verlassen, um die Schönheit der Natur zu finden. 

Sie wird in der Stadt selbst sein, mit dem Fluss des Lebens als Quelle. 

 

Was ist der Baum des Lebens? 

 

Offenbarung Kapitel 22, Vers 2 



Auf beiden Seiten des Stromes, halbwegs zwischen ihm und den Straßen (der Hauptstraße) der 
Stadt, standen LEBENSBÄUME die zwölf Mal Früchte tragen: In jedem Monat bringen sie ihre 
Früchte, und die Blätter der Bäume dienen den Völkern zur Heilung. 

 

Der Baum des Lebens wird in 1.Mose Kapitel 2 (im Garten Eden) 3 Mal erwähnt und dann 4 Mal im 

Buch der Offenbarung im letzten Kapitel. 

 

Wir erfahren, dass der Baum des Lebens derzeit im Paradies, also dem so genannten 

„Zwischenhimmel“ ist. 

 

Offenbarung Kapitel 2, Vers 7 

„Wer ein Ohr hat, der höre, was der (Heilige) Geist den Gemeinden sagt: Wer da überwindet, 
dem werde ICH zu essen geben vom Baume des Lebens, der im Paradiese Gottes steht.“ 

 

Das NEUE JERUSALEM, das NOCH im jetzigen Himmel ist, wird mitsamt dem Baum des Lebens und 

allem Anderen auf die NEUE ERDE herabkommen. 

 

Offenbarung Kapitel 21, Vers 2 

Und ich sah die heilige Stadt, EIN NEUES JERUSALEM, aus dem Himmel herabkommen von Gott 
her, ausgestattet wie eine für ihren Bräutigam geschmückte Braut. 

 

So wie der Baum des Lebens offensichtlich aus dem Garten Eden in den jetzigen Himmel verpflanzt 

wurde, wird er wieder auf DIE NEUE ERDE eingepflanzt werden. 

 

Im Garten Eden war dieser Baum die Quelle für unaufhörliches körperliches Leben. Die Gegenwart 

vom Baum des Lebens lässt an eine übernatürliche Aufrechterhaltung des Lebens denken, die 

dadurch geschah, dass Adam und Eva die Früchte aßen, die ihr Schöpfer ihnen bereitstellte. Adam 

und Eva sollten ewig leben; doch dazu mussten sie wahrscheinlich immer wieder vom Baum des 

Lebens essen. Als sie gesündigt hatten, wurden sie aus dem Garten Eden verbannt, von dem Baum 

des Lebens getrennt und dem körperlichen Tod ausgesetzt, so wie sie bereits den geistlichen Tod 

erlebt hatten. 

 

Auf der NEUEN ERDE werden wir uneingeschränkt von der Frucht desselben Baumes essen 

können, von dem sich Adam und Eva ernährten. 

 

Offenbarung Kapitel 2, Vers 7 

„Wer ein Ohr hat, der höre, was der (Heilige) Geist den Gemeinden sagt: Wer da überwindet, 
dem werde ICH zu essen geben vom Baume des Lebens, der im Paradiese Gottes steht.“ 

 

Die Menschen auf der NEUEN ERDE werden von dem Baum des Lebens neue Kraft und Energie 

erhalten. Er bringt nicht nur EINE Frucht hervor, sondern 12 Früchte. Die Unverbrauchbarkeit und 

Frische des Himmels zeigt sich an der monatlichen Ernte der Früchte. Diese Früchte sollen nicht 

nur bewundert, sondern verzehrt werden. 

 

Die Beschreibung vom Baum des Lebens in Offenbarung Kapitel 22 entspricht genau der 

Weissagung in: 

 



Hesekiel Kapitel 47, Vers 12 

„An dem Flusse aber werden an seinem Ufer auf beiden Seiten allerlei Bäume mit eßbaren 
Früchten wachsen, Bäume, deren Laub nicht verwelkt und deren Früchte nicht ausgehen. Alle 
Monate werden sie reife (frische) Früchte tragen; denn das Wasser, an dem sie stehen, fließt aus 
dem Heiligtum hervor; daher werden ihre Früchte zur Nahrung dienen und ihre Blätter zu 
Heilzwecken.“ 

 

Auch der Apostel Johannes berichtete darüber, dass die Blätter vom Baum des Lebens zur Heilung 

dienen werden. 

 

Offenbarung Kapitel 22, Vers 2 

Auf beiden Seiten des Stromes, halbwegs zwischen ihm und den Straßen (der Hauptstraße) der 
Stadt, standen LEBENSBÄUME, die zwölf Mal Früchte tragen: in jedem Monat bringen sie ihre 
Früchte, und die Blätter der Bäume dienen den Völkern zur Heilung. 

 

Doch worin liegt der Sinn von heilenden Blättern, wenn wir im Himmel nicht mehr unter 

Schmerzen oder Krankheiten leiden? 

 

Vielleicht haben sie, wie die Früchte des Baumes, Leben erhaltende und Leben stärkende 

Eigenschaften, die den Menschen helfen, ihre Gesundheit und Energie zu BEHALTEN. Folglich ist 

unser Wohlergehen nicht ein für alle Mal gewährleistet, sondern wird immer wieder aufrecht 

erhalten und ERNEUERT – in Abhängigkeit von Gott und aus Seinen Gaben schöpfend. 

 

Wird es auf der NEUEN ERDE andere Naturwunder geben? 

 

Was die Bibel uns über den Fluss des Leben und den Baum des Lebens sagt, weist darauf hin, dass 

es auf der NEUEN ERDE Naturwunder geben wird. „Der Baum des Lebens“ schließt wahrscheinlich 

mehrere Bäume ein, und „der Strom“ bedeutet wahrscheinlich mehrere Flüsse, die Seen bilden. 

Weil es die NEUE ERDE ist, können wir geografische Eigenschaften der jetzigen Erde erwarten: 

 

• Berge 

• Wasserfälle 

 

und andere Naturwunder. 

 

Bei der Beschreibung der NEUEN ERDE sprach Johannes von einem „großen Berg“. 

 

Offenbarung Kapitel 21, Verse 10-11 

10 Hierauf entrückte er (der Engel) mich im Geist auf EINEN GROSSEN, HOHEN BERG und zeigte 
mir 11 geschmückt mit der Herrlichkeit Gottes. Ihr Lichtglanz war wie der kostbarste Edelstein, 
wie ein kristalleuchtender Jaspis. 

 

Beachte, dass Johannes von EINEM Berg spricht und nicht von DEM Berg. Wir wissen also, dass es 

auf der NEUEN ERDE mindestens einen Berg gibt, und wir können annehmen, dass es Hunderte 

oder Tausende von Bergen geben wird. 

 

Genauso wie unser Auferstehungsleib besser sein wird wird als unser jetziger Körper, werden die 



Naturwunder der NEUEN ERDE vermutlich großartiger sein als die, die wir jetzt kennen. Wir 

können also grandiosere Berge und schönere Seen und Blumen auf dieser Erde erwarten. 

 

FORTSETZUNG FOLGT 

 

Mach mit beim http://endzeit-reporter.org/projekt/!* 

 
Bitte beachte auch den Beitrag In-eigener-Sache 


